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Anlagen 

1 Anwendungsbereich 

Diese R1chthr11e gilt fur alle Prufungsle1stungen 1m Rah­
men der Abrturprufung an gymnasialen Oberstufen, be­
ruflichen Gymnasien mit den Fachrichtungen Wirtschaft, 
Technik, Padagog1k und Psychologie, Abendgymnasien 
und am Hansa-Kolleg sowie an Ersatzschulen, die an 
den Pri.Jfungen teilnehmen. 

Sie gestaltet die Ausbildungs- und Prufungsordnung zum 
Erwerb der ellgememen Hochschulreife (APO-AH) vom 
25. Marz 2008 (HmbGVBl. 2008, S 137), zuletzt gean­
dert durch Verordnung vom 19 Juli 2012 
(HmbGVBI. 2012, S. 370) naher aus. Fachbezogene 
Regelungen finden sich 1n den 1ewe1hgen Regelungen fur 
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die einzelnen Facher. Der Nachte1lsausgle1ch wird ge­
maß § 13 der APO-AH geregelt. 

Diese R1chthrne ersetzt die R1chthrne fur die Aufgaben­
stellung und Bevvertung der Leistungen In der Ab1turpru­
fung vom 28 April 2010. 

2 Regelungen für die schriftliche Prüfung im 
zentralen Verfahren 

2.1 Angaben zu den unterrichtlichen Voraussetzun-
gen und den erwarteten Prüfungsleistungen 

In den .Regelungen fur die zentralen schnfU1chen Pru­
fungsaufgaben", die 1ahrhch vom Amt fur Bildung bzw 
dem Institut fur Berufliche Bildung (HIBB) herausgegeben 



werden, werden die Schwerpunktthemen in den 1n § 24 
Abs. 1 APO-AH genannten Fachem festgelegt, differen­
ziert nach grundlegendem sowie erhohtem Anforde­
rungsniveau. 

Diese Schwerpunktthemen sowie die darauf bezogenen 
H1nwe1se fur den Unterricht stellen auf der Basis der 
geltenden Rahmenplane des 1ewe1hgen Faches die un­
ternchthchen Voraussetzungen fur die entsprechenden 
Prufungsaufgaben dar 

Daruber hinaus enthalten die .Regelungen für die zentra­
len schnfthchen Prufungsaufgaben" Angaben 

• zu der Art der Aufgaben, die gestellt werden, 

• zum Zeitumfang, der den Prufhngen fur die Bearbei­
tung der Aufgabe bzw. der Aufgaben zur Verfugung 
steht, und 

Fach 

1. 
sprachlich-literarisch-künstlerisches AufQabenfeld 
Deutsch (erhöhtes Anforderungsniveau) 
Deutsch (grundlegendes Anforderungsniveau) 
Englisch 
Chinesisch 
Französisch 
Italienisch 
Latein 
Polnisch 
Portugiesisch 
Russisch 
Spanisch 
Türkisch 
2. 
gesellschaftswissenschaflliches Aufoabenfeld 
Geographie 
Geschichte 
Politik/GesellschaftJWirtschaft 
Philosophie 
Psychologie (grundlegendes Anforderungsniveau) 
Religion 
Betriebswirtschaft* 
Pädagogik* 
Psychologie* 
Volkswirtschaft* 
3. 
Mathematisch-naturwissenschaftlich-technisches Aufgabenfeld 
Biologie 
Chemie 
Informatik 
Mathematik ' 

Physik 
Technik* 
4. 
Sport 

•an beruflichen Gymnas 1e~ 
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• zu den H1lfsm1tteln, derer sich die Pruflrnge bei der 
Bearbeitung der Aufgaben bedienen durfen 

Außerdem enthalten sie eine Liste der Operatoren, d. h. 
eine genaue Def1nit1on der Arbeitsauftrage mit Bezug zu 
den Anforderungsbereichen 

2.2 Aufgaben für die schriftliche Prüfung 

Die Aufgaben 1n den 1n § 24 Abs 1 APO-AH genannten 
Fachern werden vom Amt fur Bildung bzw dem HIBB 
zentral gestellt. Die Aufgaben enthalten Erwartungshori­
zonte und Vorgaben zur Bewertung der Prufungsle1stung 

Die Anzahl der zur Auswahl vorgelegten bzw. zu bearbei­
tenden Aufgaben sind 1n der folgenden Tabelle darge­
stellt 

Anzahl der Aufgaben, Anzahl der Aufgaben, 
die dem Prüfling vor- die der Prüfling bear-

gelegt werden beiten muss 

4 1 
3 1 
2 1 
2 1 
2 1 
2 1 
1 1 
2 1 
2 1 
2 1 
2 1 
2 1 

3 1 
3 1 

3 1 

3 1 
3 1 
3 1 
2 1 
2 1 
2 1 
2 1 

3 2 
3 2 
3 2 
5 3 
3 2 
1 1 

2 1 



Bei den fremdsprachhch gepruften Fachern aus dem 2 und dem 3 Aufgabenfeld gelten die Regelungen fur die schri ftli­
che Prüfung 1m dezentralen Verfahren 

3 Regelungen für die schriftliche Prüfung im 
dezentralen Verfahren 

3.1 Angaben zu den unterrichtlichen Voraussetzun-
gen und den erwarteten Prüfungsleistungen 

Die Aufgabenstellung in den übrigen Fachern bzw Fach­
richtungen gemaß Anlage 1 zur APO-AH erfolgt durch 
das Amt fur Bildung bzw. das HIBB auf der Basis der 
Aufgabenvorschlage der Schulen. Die dezentral erstell­
ten Aufgabenvorschlage werden vom Amt fur Bildung 
bzw vom HIBB gepruft. ggf korrigiert bzw. mod1fiz1ert 
und ausgewahlt 

Die Anzahl der jeweils einzureichenden Aufgabenvor­
schläge, die Anzahl der Aufgaben, die dem Prufllng vor­
gelegt werden, und die Anzahl der Aufgaben, die der 

3.2 Aufgaben fur die schriftliche Prüfung 

Prufling bearbeiten muss, sind 1n der folgenden Tabelle 
dargestellt Die Aufgabenvorschlage insgesamt mussen 
Themenbereiche aus mindestens zwei Halbjahren abde­
cken . Aufgaben fur die schriftliche Prufung durfen nicht 
bereits m Klausuren im Unterricht gestellt worden sein 

Die Erstellung der vorschlage liegt 1n der Verantwortung 
der Fachlehrkraft; sie mussen von ihr oder von einer 
Person, die zur Amtsverschw1egenhe1t verpflichtet ist. 
verfasst und veiv1elfalt1gt we rden Sie enthalten Angaben 
zu den unterrichtlichen Voraussetzungen, Erwartungsho­
nzonte und Vorgaben zu r Bewertung der Prufungsle1s­
tung. Hinweise oder Andeutungen auf die Aufgaben 
gegenuber den Prufhngen sind nicht zulass19 

Anzahl der dem Amt Anzahl der Aufgaben, Anzahl der Aufgaben, 
Fach 

für Bildung bzw. dem die dem Prüfling die der Prüfling bear-
HIBB einzureichenden vorgelegt werden beiten muss 
Aufgabenvonichläge 

1. Aufgabenfeld 

Griechisch 2 
Bildende Kunst 3 
Musik 3 
Theater 3 
2. Aufgabenfeld 

PädaQOQik 3 
PsvcholOQie (emohtes AnforderunQsniveau\• 3 
Recht 3 
Wirtschaft 3 
Fremdsprachlich aepnifte Fächer 3 

3. Aufgabenfeld 

Fremdsprachlich Qeprüfte Fächer 3 

• an gymnasialen Oberstufen der aUgeme1n bildenden Schulen 

4 Korrekturverfahren für die schriftliche 
Prüfung 

Die Korrektur erfolgt m der Schule des Prufllngs 

Die fur den Unterricht zustand1ge Fachlehrkraft ist Refe­
rentin bzw. Referent. Korreferenbn bzw. Korreferent ist 
eine andere von der zustandigen Behcirde bestimmte 
Lehrkraft Die fur den Unterricht zustand1ge Lehrkraft 
korrigiert die Arbeiten unter Kennzeichnung ihrer Vorz.u­
ge und Mangel, der richtigen Losungen und der Fehler, 
bewertet Jede Arbeit mit einer Punktzahl und fertigt em 
Gutachten an. Entwürfe kcinnen erganzend zur Bewer­
tung herangewgen werden. Jede Arbeit wird sodann von 
der zweiten Fachlehrkraft durchgesehen, die sich entwe­
der der Bewertung durch die fur das Fach zustand1ge 
Lehrkraft anschheßt oder em erganzendes Gutachten mit 
Bewertung anfertigt. 

Die bzw. der Vorsitzende des Prufungsausschusses legt 
die endgult1ge Punktzahl fest Gibt es eine Differenz 
zwischen den Bewertungen der Fachlehrkrafte und be­
tragt diese nicht mehr als drei Punkte, bildet sie bzw er 
den Mittelwert beider Punktzahlen. Liegt der Mittelwert 
zwischen zwei Punktzahlen, rundet sie bzw. er zur 
nächsten vollen Punktzahl auf In begrundeten Fallen 
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1 1 
2 1 
2 1 
2 1 

2 1 
2 1 
2 1 
2 1 
2 1 

2 2 

kann ein unabhang1ges Drittgutachten veranlasst wer­
den. 
Betragt die Differenz mehr als drei Punkte, wird ein un­
abhängiges Drittgutachten veranlasst Das Amt fur Bil­
dung bzw. das HIBB bestimmt die Person der Dnttgut­
achterm bzw des Dnttgutachters Wenn das Amt fur 
Bildung bzw das HIBB keine andere Dnttgutachtenn 
bzw keinen anderen Dnttgutachter benennt, verfasst die 
Vorsitzende bzw der Vorsitzende des Prufungsaus­
schusses das Drittgutachten. 

Die bzw der Vorsitzende des Prufungsausschusses 
beruft dann den Prufungsausschuss ggf unter Hinzuzie­
hung des Drittgutachters bzw. der Drittgutachterin ein, 
um die Grunde fur die unterschiedliche Bewertung per­
sonhch zu erortern. Sie bzw er legt die endgultlge Punkt­
zahl fest und gibt diese Punktzahl und ihre Begrundung 
allen an der Bewertung der Prufungsarbe1t bete1hgten 
Lehrkraften bekannt 

Die zustand1ge Behorde wird m einem St1chprobenver· 
fahren anordnen, dass die Zweitko rrektur außerhalb der 
Schule des Prüflings erfolgt 



5 Aufgaben für die mündliche Prüfung 

Es gibt zwei Arten der mundhchen Prufung: 

• die mundliche Prufung gemaß § 26 Abs 2 APO-AH 
und 

• die mundhche Prufung gemaß § 26 Abs 3 APO-AH 
(Prase ntat1on sp ru ru ng) 

Hinweise und Andeutungen auf die vorgesehenen Auf­
gaben gegenüber dem Prufhng uber das 1n § 26 APO-AH 
Vorgeschnebene hinaus sind mcht zulass19 

Die Aufgaben der mundhchen Nachprufungen gemaß 
§ 25 Abs. 2 und 3 APO-AH di.Jrfen keinen Gegenstand 
der schriftlichen Prufung zum Inhalt haben. Nachprufun­
gen erfolgen stets in dem fur Prufungen nach § 26 
Abs. 2 APO-AH beschriebenen Format. 

Die mundl1che Prüfung muss insgesamt so angelegt sein, 
dass für den Pnifllng jede Note erreichbar ist. 

5.1 Mündliche Prüfung gemäß§ 26 Abs. 2 APO-AH 

Die mündliche Prufung umfasst, 1n der Regel unter Be­
achtung thematischer Zusammenhange, Gegenstande 
aus mehr als einem Semester der Studienstufe. Der 
Referent bzw die Referentin legt den M1tgl1edern des 
Prufungsausschusses spatestens am Tag vor der Pru­
fung die Aufgabenstellung und den Er.vartungshonzont 
vor Der Erwartungshonzont ist Teil der N1edersctrnft uber 
den Verlauf der mundfrchen Prufung 

Die mundliche Prufung besteht aus zwei gle1chwert1gen 
Teilen, die einerseits die Fah1gke1t zum Vortrag, anderer­
seits die zum themengebundenen Gesprach verlangt 
Dre Prüfung g1bl dem Pruflmg Gelegenheit, Kenntnisse 
und Fah1gke1ten nachzuweisen. die untersch1edl1che 
Anforderungen an die Selbstständ1gke1t bei der Losung 
der Aufgaben stellen. 

5.2 Präsentationsprüfung gemäß§ 26 Abs. 3 APO-AH 

Die Prufhnge konnen dem Prufungsausschuss bis zu 
einem von der Schule zu bestimmenden Termin ein Pru­
fungsgebiet schnftl1ch angeben. Lehnt die bzw. der Vor­
sitzende des Prufungsausschusses das Gebiet nicht 1n 
angemessener Zeit als ungeeignet ab, ist dieses Gebiet 
Gegenstand der Prufung Der Referent bzw. die Referen­
tin entwickelt daraus die Aufgabenstellung und einen 
ersten Erwartungshonzont, die das zugrunde hegende 
Anforderungsniveau angemessen berucks1cht1gen und 
dem Prufhng 1n seinem losungsansatz einen Gestal­
tungsraum lassen sollen. Eine Aufgabenstellung, die 
einer bereits 1m Unterricht bearbeiteten gleicht oder so 
ahnelt, dass srch die Anforderungen an den Prufhng 1m 
Wesentlichen auf die Wiedergabe von bereits Be- oder 
Erarbeitetem beschranken, ist nicht zulass1g lnsbeson­
der~ durfen Aufgaben fur die mundhche Prufung als 
Prasentat1onsprufung mcht bereits als Prasentat1onsle1s­
tung 1m Unterricht behandelt worden sein. 

Die Pruflmge erhalten die Aufgabenstellung fur die Pru­
fung :zwei Wochen vor dem Prufungsterm1n und geben 
eine Woche vor dem Prufungsterm1n eme schnfthche 
Dokumentation 1m Umfang von maximal zwei DIN-A4-
Se1ten l.iber den geplanten Ablauf sowie uber die Inhalte 
der Prasentalion bei der oder dem Vorsitzenden des 
Prüfungsausschusses ab. Die Dokumentation ist Teil der 
P rufu ngsleistung 

Anhand der vorgelegten Dokumen1a11on praz1s1ert der 
Referent bzw die Referentin den Erwartungshonzont in 
Hinbhck auf Inhalt und Verlauf der Prasentat1onsprufung 
und legt ihn den Mitgliedern des Prufungsausschusses 
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zusammen mit der Aufgabenstellung spatestens am Tag 
vor der Prasentallonsprufung vor. Dieser Erwartungsho­
nzont rst Teil der Nrederschnfl uber den Verlauf der Pra­
se ntat1 onsp rufu ng 

Dre Prasentat1onsprufung erfolgt grundsatzhch als Ein­
zelprufung in der 1n § 26 Absatz 3 APO-AH beschriebe­
nen Form Gruppenprufungen mussen schnftllch begrun­
det und bis zu einem von der Schule festgesetzten Ter­
min bei der Vorsitzenden bzw dem Vorsitzenden des 
Prufungsausschusses beantragt werden Die Gruppe 
darf 1n der Regel nicht mehr als drei Pruflinge umfassen 
Gruppenprufungen mit zwei Prufhngen dauern in der 
Regel 45 Minuten. Gruppenprufungen mit drei Prufllngen 
dauern m der Regel 60 Minuten. Dabei muss der md1v1-
duelle Anteil 1edes Pruflings sowohl tm med1engestutzten 
Vortrag als auch 1n dem anschließenden Fachgesprach 
erkennbar sein. 

6 Bewertung der Prüfungsleistungen 

Die Prufungsle1stungen werden nach Noten bezogen auf 
die 15-Punkte-Skala gemaß § 9 der APO-AH bewertet. 

6.1 Schriftliche Prüfung 

Aus der Korrektur und Beurteilung der schriftlichen Arbeit 
(Gutachten) geht hervor, welcher Wert den von der Schu­
lerm bzw dem Schuler vorgebrachten Losungen, Unter­
suchungsergebnissen oder Argumenten beigemessen 
wird und wre weit dre Schulerm bzw der Schuler dre 
Losung der gestellten Aufgaben durch gelungene Beiträ­
ge gefordert oder durch Fehler beemtracht1gt hat Die 
zusammenfassende Beurteilung schließt mit einer Be­
wertung. 

Be1 erheblichen Mangeln rn der sprachlichen R1chtigke1t 
und der außeren Form (z. B stand1ges Schreiben uber 
den Rand, unleserliche Handschrift) sind bei der Bewer­
tung der schnft11chen Prufungsle1stung Je nach Schwere 
und Hauf1gke1t bis zu zwei Punkte der einfachen Wertung 
abzuziehen. In den Fremdsprachen ist der Bereich der 
sprachlichen R1cht1gke1t der Prufung immanent und somit 
nicht doppelt zu bewerten 

Die Kntenen fur die Bewertung m den einzelnen Fachern 
sind der ieweihgen Anlage zu entnehmen. 

6.2 Mündliche Prüfung gemäll § 26 Abs. 2 APO-AH 

Dre Bewertung der Prufungsle1stung 1n der mundlichen 
Prufung erfolgt grundsatzl1ch m Anlehnung an den Maß­
stab fur die Bewertung der schnftlichen Prüfung. Folgen­
de Kriterien gelten fur die Bewertung der mundhchen 
Prüfung 

• Der Prufhng druckt 1s1ch klar und d1fferenz1ert aus, 
tragt die vorbereiteten und gegliederten Arbeitser­
gebnisse frei vor und stellt sie adressatenbezogen 
dar 

• Der Prufhng fuhrt ein themengebundenes Gesprach, 
geht dabei auf Gesprachsimpulse m der Prufung ein 
und bringt gegebenenfalls eigene sach- und problem­
gerechte Beitrage zu diesen Impulsen ein 

• Der Pruflrng mmmt eine Einordnung von Sachverhal­
ten oder Problemen 1n ubergeordnete Zusammen­
hange vor 

• Der Pruflrng setzt srch mit den Sachverhalten und 
Problemen selbststandig ausemander und nimmt ge­
gebenenfalls eine eigene Stellungnahme vor. 



Die spezifischen Kntenen fur die Bewertung in den ein­
zelnen Fachem s ind daruber hinaus der 1ewe1hgen Anla­
ge zu entnehmen 

Die Nachprufungen gem § 25 Abs 2 und 3 APO-AH 
erfolgen stets 1n diesem Prufungsformat. 

6.3 Präsentationspriifung gemäß§ 26 Abs. 3 APO·AH 

Im Unterschied zur schnfthchen Prufung zeigt der Pruf· 
hng 1n der Prasentat1onsprufung, dass er Sachverhalte 
und Problemlosungen 1m freien Vortrag unter angemes­
senem Medieneinsatz darstellen und zu ihnen 1m Fach­
gespräch begrundet Stellung nehmen kann Folgende 
Kriterien gelten fur die Bewertung der Prasentationspru­
rung: 

Der Prufhng setzt die gestellte Aufgabe 1n ein struktu­
riertes Arbeitsvorhaben um 

• Der Prufhng bereitet Ergebnisse den Anforderungen 
entsprechend medial auf. 

• Der Prufhng findet eine nachvollziehbare und d1ffe­
renz1erte Losung der Aufgabe 

• Der Pruf\lng drücld sich unter angemessener Ver­
wendung der Fachterminologie und auf der Basis si­
cherer, aufgabenbezogener Kenntnisse klar, struktu­
riert und differenziert aus. 

• Der Prufhng reflektiert die gewahlte Methode, die 
Arbeitsschritte bei der Losung der Aufgabe sowie den 
Medieneinsatz bei der Prasentat1on 

Die spezifischen Kritenen fur die Bewertung tn den ein­
zelnen Fachem sind der 1ewe1hgen Anlage zu entneh­
men. 

Die Dokumentation ist Teil der Prufungsle1stung 

7 Bestimmungerl für die einzelnen Fächer 

Fachbezogene Regelungen und Hinweise zu den fachli­
chen Inhalten in den auf grundlegendem und auf erhoh­
tem Anforderungsniveau untemchteten Fachem, den 
fachspezifischen Beschreibungen der Anforderungsbe­
reiche und den Aufgabenformaten in der schriftlichen und 
mundlichen Prufung finden sich 1n den Anlagen 1 bis 35 

8 Schlussbestimmung 

Die Nummern 2, 3 und 4 gelten erstmals fur Schulerinnen 
und Schuler, die zum 1 August 2012 in das erste Se­
mester der Studienstufe eintreten Fur Schülerinnen und 
Schuler, die vor dem 1. August 2012 m die Studienstufe 
eingetreten sind, finden die Nummern 2, 3 und 4 der 
Richtlinie fur die Aufgabenstellung und Bewertung der 
Leistungen in der Abiturprufung vom 28 April 2010 weiter 
Anwendung, es sei denn, diese Schulennnen und Schu­
ler treten wegen Rücktritts, Wiederholung oder Unterbre­
chung des Schulbesuchs in eine Jahrgangsstufe ein, fur 
die Satz 2 Anwendung findet. 

Die Richtlinie fur die Aufgabenstellung und Bewertung 
der Leistungen in der Ab1turprufung vom 28 Apnl 2010 
wird aufgehoben 

27.05.2013 
MBISchul 2013, Seite 23 

• * • 
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Anlagen 

sprachlich-l1terarisch-kunst/ensches Aufgabenfeld 

Anlage 1: Deutsch 

Anlage 2: Englisch 

Anlage 3: Chinesisch 

Anlage 4· Franzos1sch 

Anlage 5: Griechisch 

Anlage 6: Italienisch 

Anlage 7: Latein 

Anlage 8: Polnisch 

Anlage 9. Portugiesisch 

Anlage 1 O· Russisch 

Anlage 11 : Spanisch 

Anlage 12. Turk1sch 

Anlage 13: Bildende Kunst 

Anlage 14· Musik 

Anlage 15: Theater 

gesellschaftliches Aufgabenfeld 

Anlage 16: Poht1k I Gesellschaft I Wirtsd'laft 

Anlage 17: Geographie 

Anlage 18· Geschichte 

Anlage 19 Philosophie 

Anlage 20: Psychologie 

Anlage 21 Pädagogik 

Anlage 22 Recht 

Anlage 23 Rehg1on 

Anlage 24 Wirtschaft 

mathematisch-naturwissenschaft/ich-techn1sches 
Aufgabenfeld 

Anlage 25: Biologie 

Anlage 26: Chemie 

Anlage 27: Informatik 

Anlage 28. Mathematik 

Anlage 29: Physik 

Sport 

Anlage 30: Sport 

zusatzlich rn Beruflichen Gymnasien 

Anlage 31 · Betriebswirtschaft 

Anlage 32: Technik 

Anlage 33. Volkswirtschaft 

Anlage 34: Psychologie 

Anlage 35 Padagog1k 

83 
wird im SchulR HH unter Z1ff. 2.4.4 aktualisiert 


